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Mitteilungen des bad. bot. Vereins. 1902. Nr. 182 u. 183. ^y(3nl('l•, Eng.

Streifzüge in der elsassischeu iilieiiiebeiie unil auf den elsassisclieii Kalkluigeln. —
Müller, Karl, Neue Bürger der badischen Lebermoos-Flora (Schluss).

Botaniska Notiser 1902. Nr. 6. Vestergren, T., Oni den olikformiga

snöbetäckningen.s intlytande pä Vegetationen in Sarjektjällen. — Sylven, K.,

Och Bägenholm, G., Rnderatväxter, antecknade frän Lule Lap})niark sonimaren

1901. — "Witte, H., Tillägg tili Kudberg: Växtförteckning öfver Västergötland.

Bulletin de raeademie internationale de geographie botanique. 1903.

Nr. 158. Keynier, Ijotanique rurale, diverses recoltes en Provence et Anno
tations. — Leveille, Contributions ä la Flore de la Mayenne. — Leveille
et Vaniot, Carex du Japon. — Feret, A., Les plants des terrains sales. —
Leveille, La preexistence des germes. — Leveille et Vaniot, Carex dr

l'herbier de Shanghai, — Beleze, Marguertite, Premier Supplement ä la

liste des Champignons superieurs et inferieurs de la foret de Rambouillet et des

environs de Monfort-l'Amaury. — Leveille, Oenotheracees de Coree. — Vaniot,
Eng., Plantae Bodinierianae, Composees. — Ciaire, Ch., Un coin de la flore

des Vosges. — Gagnehain, F., Les Zingiberacees de l'herbier Bodinier, —
Sudre, H., Note sur qnelque Hieracium des Pyrenees.

Botanieal Gazette 1902. Vol. XXXIV. Nr.5. Johnson, Dnncon S., On
the development of certain Piperaceae. — Kraemer, Henry, The struckture

of the starch grain. — Nelson, Aven, Contributions froni the rocky monntaiu

herbarium. IV.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,

Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Botaniseher Verein der Provinz Brandenburg. Die Sitzung am 12. Dez.

eröffnete der Vors. Prof. Volkens mit der Nachricht von dem am 24. Nov. er-

folgten Tode des Ehrenmitgliedes Lad. Celakovsky, Prof. der Botanik an der

böhmischen Universität in Prag. Prof. Schumann gab eine kurze Uebersicht

der wissenschaftlichen Thätigkeit des Verstorbenen, der sich als Systematiker

sowohl wie als Morphologe gleich hohe Verdienste erworben hat. Sein „Prodro-

mus der Flora von Böhmen" sei eines der vorzüglichsten Werke auf dem Ge-

biete der Floristik. Als Morphologe sei er einer der ersten gewesen, welche

die Fehlbildungen als F'ingerzeige für die richtige Deutung morphologischer Ver-

hältnisse zu verwerten und alle Formen auf bestimmte Normen zurückzuführen

suchte. Wenn diese sogenannte formale Morphologie namentlich in neuerer Zeit

auch viele Gegner gefunden habe, zu denen Redner selbst gehöre, so schmälere

das die Verdienste des Verstorbenen in keiner Weise und man müsse staunen über

die Fülle seiner Beo})achtungen und seiner weitgehenden Kenntnisse. — Nach

einigen unwesentlichen geschäftlichen Mitteilungen hielt Prof. Lindau einen

Vortrag über „Die Beschädigung der Vegetation durch Rauch", über welchen

für Forst- und Landwirtschaft so wichtigen Gegenstand der Vortr. im Verein mit

Dr. Haseloff ein Werk unter gleichem Titel hat erscheinen lassen. Es ist vor-

nehmlich die schweflige Säure, w^elche diese Schädigungen verursacht, gegenüber

deren Wirkungen einerseits die Resistenz der Spezies, anderseits die des Indi-

viduums in Rechnung gezogen werden nuiss. So lehrt die Beobachtung, dass

die Nadelbäume vief empfindlicher sind, als die Laubbäume, und unter jenen

wieder die Fichte am meisten, die Lärche am wenigsten. Die Nadeln, die Assi-

milationsorgane des Baumes, fallen generationsweise ab, und mit der letzten

Generation ist das Leben des Baumes zu Ende, während die Laubbäume immei'

wieder neue Blätter treiben, häufig sogar sich noch durch Stockausschlag erhalten

können, selbst wenn der Stanun ahgestorben sein sollte. In Bezug auf das In-

dividuum wird die Widerstandsfähigkeit durch trockene Luft, zusagende Buden-

verhältnisse u. s. w, erhöht, dagegen durch feuchte Luft, minderwertigen Boden,

starken Sonnenschein, Raupenfrass u. s. w. erniedrigt. Die Feststellung, ob bei
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geschädigten Pflanzen eine Rauchvergiftung vorliegt, ist nicht so leicht. Am
sichersten führt noch die chemische Untersuchung der Asche und auch des Bodens
auf Schwefelsäure zum Ziel ; weniger die botanische, denn die roten Flecken,

Avelche in diesem Fall stets vorhanden sind und von der Mittelrippe nach dem
Kande verlaufen, können auch wohl von andern Ursachen herrühren, und eine

anatomische Unterscheidung hat sich bis jetzt als unmöglich erwiesen. An diesen

Vortrag über einen so interessanten und für die Praxis so hochwichtigen Gegen-
stand knüpfte sich eine ziemlich lebliafte Debatte, die dem Vortragenden noch zu

mancherlei näherer Auskunft Anlass gab. — Danach sprach Dr. (jräbner über
Prof. Oskar Drude's „Der Hercynische Florenbezirk, Grundzüge der Fflanzen-

verbreitung im mitteldeutschen Berg- und Hügellande vom Harz bis zur Rhön,
Lausitz und dem Böhmerwalde ", welches Werk den sechsten der bei W. Engel-

mann in Leipzig ei'scheinenden Bände der „Vegetation der Erde" bildet. Nach
den Ausführungen des Vortr. sei der Begriff des Hercjnischen zwar etwas weit

gefasst, der Verf. habe das Gebiet nach seinen Formationen aber genau abge-

gliedert und damit eine Art Monographie über diese Flora geschaffen, einen

Führer, wie er von solcher Genauigkeit noch für kein Gebiet existiere. — Ferner

teilte Dr. Gräbner mit, dass sich das von ihm aui'gesieWte Spai-ganium düersi-

folitmi in zweijähriger Kultur durchaus ])eständig erhalten und neuerdings sich

herausgestellt habe, dass die Vermehrung durcli BrutknöUchen erfolge. — Zum
Schluss führte Prof. V ol kens eine grosse Anzahl tropischer Kletterpflanzen aus

dem botanischen Garten von Buitenzoi'g auf Java vor und machte höchst interes-

sante Mitteilungen über das Klettern mittelst Haken und Greitarmen. Statt der

Ranken, welche infolge des Reizes durch die Berührung mit der Stütze sich

krümmen und aufrollen, haben die Vertreter der Gattungen Uncaria, Ancistro-

dadus, Ärfabotnjs, Uoncheria, Unona u. a. reizbare krumme Haken, welche die

Stütze umgreifen |und deren Holzring sich dann auffallend verdickt, ohne neue

Gefässe zu bilden. Es fehlt auch nicht an Uebergangsformen zwischen Haken
und Ranken, wofür Bauhinia und Strychnos besondere Beispiele bieten. Nicht

minder auffallend ist das Fortwachsen mancher Pflanzen durch 3— 4 m lange

Greifarme, die entweder ganz blattlos oder doch in anderer Weis^ beblättert

sind als die eigentlichen Zweige, wie bei den Gattungen Smilax, Milletia, Bou-
ijainvillea, Hynienopyramis u. a. Derartige Bildungen sind in der gemässigten

Zone unbekannt. Der vorgetragene Gegenstand wurde dui'ch zahlreiche getrock-

nete Exemplare und photographische Darstellungen anschaulich gemacht und
dadurch das Interesse bei den Zuhörern wesentlich erhöht. W. Lackowitz.

Preussiseher Botaniseher Verein. Königsberg i. Pr., II. Sitzung.
8. D e z e m b c ] 11 »02. Herr Lehrer G r a m b e r g demonstrierte mehrere bemerkens-

wertere von ihm im vergangenen Sommer gesammelte Pflanzen, darunter Tara-

xaciim officinale mit Doppelbildung der Kc)i)fe, ferner mit belaubten Kopfstielen,

toilweiser Verbildung der Schliessfrüchte und röhriger Entwickelung sämtlicher

lilumenkronen (f. tuhidosa). Von der im Gebiet verbreiteten Silene inflata

legte der Vortragende Sprosse mit panachierten ]31ättern vor, von einem bei

Königsberg beobachteten Exemplar herrührend. Hierzu wurden von den An-
wesenden noch weitere Fälle mitgeteilt. Exemplare mit panachierten Blättern

Wurden im Gebiet beobachtet bei DactyJis yJonierata, Festiica yigairtea, Dianthus
harhafiis und Phaluns arundinacea, von der die /'r. />/c<a L. (Bandgras) als eine

Zierpflanze aller Gärten längst bekannt ist. Uebrigens werden buntblättrige

Formen von einer grossen Zahl der Ziergewächse gärtnerisch gezogen. Sodann
legte der Vortragende Zweige der Salix nigricans Sm. vor, bei denen der Ueber-

gang männlicher Blüten in weibliche deutlich zu erkennen war. In einigen Kätz-

chen sind die Stamina noch nahezu normal, in anderen dagegen verlängert sich

das Connectiv deutlich zum Griffel, in noch anderen zeigt sich sehr deutlich die

Anlage des Fruchtknoten, wobei die Pollenfächer teilweise verkümmern. Ueber
dergleichen Verwaiullungen wurden bereits früher im Verein Mitteilungen ge-

macht. Manche Weiden, insbesondere Salix cinerea, S. aurita und S. nigricans,

zeigen öfter diese Erscheinung. Aus der Adventivflora Königsbergs wurden vom
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Vortragenden vorgelegt: Panicmn sancjuinale {neu), Atr/plex oblo//(//folin>ii, Kochia
scoparia und Verhascimi phoeniceuni, die hier nun schon seit mehreren Jahren
beobachtet wurden. iSchliesslich demonstrierte Herr G. eine nur noch in klein-

bürgerlichen Häusern
,

jetzt im allgemeinen seltener gezogene ZimmerpHanze
(Plectrunthus fniticosiis L'Herit.), die im Volksmunde „Mottenkönig" oder „ Motten-

pflanze * heisst und die gute Eigenschaft haben soll, Motten zu vertreiben. Die
reichlichen Drüsenhaare dieser Labiate enthalten ein ätherisches Oel, das den
Insekten widerlich zu sein scheint. Hierauflegte Herr Gartenmeister Buchholz
mehrere interessante Exoten vor und demonstrierte eine über 5 m lange Lutt-

wursel von Ficus glahella. Herr Oberlehrer Vogel referierte u. A. über die

Johannsen'schen neuerlichen Versuche, Pflanzen durch Anwendung von Aethei

und Chloroform künstlich zu treiben und legte neuere Erscheinungen auf dein

Gebiete der Fachlitteratur vor. Dr. Abromeit besprach die 19. Auflage von
(rarckes illustrierter Flora von Deutschland, in der 10 Abbildungen hinzuge-

kommen sind, während die Zahl der Gattungen gegen die 18. Auflage um ehie

und die der Arten um 2 verringert worden sind. Der Umfang der nun bereit>

vor 54 Jahren in erster Auflage erschienenen allgemein bekannten Flora ist trotz

der durch die Abbildungen vormehrten Seitenzahl nicht erheblich gewachsen und
überschreitet noch keineswegs die Dimensionen eines Taschenbuches. Möge da>
Werk auch im neuen Gewände sich einer noch grösseren Beliebtheit erfreuen und
auch die 19. noch lange nicht die letzte vom hochbetagten Verfasser besorgte

Auflage sein! Nach der Vorlage von 5 synchronistischen 'J'abellen über Geschichte.

Kultur, Wert und Verbrauch der Tabakpflanzen in allen Ländern der Welt durch
Güte des Monographen der Gattung Nicotiaua, Herrn Prof. Dr. Com es in Portici.

erhalten, demonstrierte der Vortragende einen gut entwickelten Zapfen von
Ahies nobilis Lindl. Derselbe war von Herrn Lehrer Lucks aus Küch-
werder, Kr. Marienburg in Westpreussen, eingesandt worden mit der Mitteilung;,

dass die Silbertanne dort seit mehr als 20 Jahren kultiviert wird. Auftallend

waren die nicht ausgerandeten, sondern stechend scharf zugespitzten,
übrigens durch die Spaltöffnungen allseitig grauen, fast vierkantigen aufwärts
gekrümmten Nadeln der obersten zapfentragenden Zweige, die durch ihre Form
eher an eine Picea als an Ahies erinnern und nur durch den anatomischen Bau
und durch scheibenförmige Blattnarben von jener verschieden sind. Äbies nobili.--,

aus Oregon stammend, wird im nordöstlichen Deutschland wohl hin und wieder
kultiviert, entwickelt aber selten Zapfen. Gleichzeitig wurde ein Frachtzweig
der auf unseren Dünen jetzt noch selten angepflanzten Piiius Bauhsiana Lamh.
aus den Dünenwaldungen bei Steegen in Westpr. durch Herrn Lehrer Preuss
eingesandt, vorgezeigt, und die Unterschiede zwischen dieser nordamerikanischen
Strauch kiefer und den auf unseren Dünen häufig kultivierten Formen der Pirna-

monUina hervorgehoben. Es gelangten sodann noch zur Vorlage im Oktober
gesammelte Exemplare der XJtricularia vulf/aris mit gut entwickelten Winter-
knospen, ferner Stnecio rernalis x vulgaris, Veronica Tourriefortii, liannncnlvs
acer fr.parvifiorus, Erylhraea pulchella in mehreren zumteil sehr abweichenden
Formen aus der Umgegend von Steegen in Westpr., sowie AjiKja yenevensis ><
repAans in einer intermediären Form bei dem Rittergute Losgehnen, Ostpr., durcli

Herrn Referendar Fritz Tischler gesammelt. Der Bastard zeigte nur schwach
entwickelte Ausläufer, aber sonst einen sehr üppigen Wuchs und reiche Blüten

-

bildung. Die Bezahnung der Hochblätter entspricht derjenigen von A. (jeneoensi.i,

die in der Umgegend von Losgehnen seltener ist. Dr. Abromeit.

Migula, W., Cryptogamae Germaniae, Austriae et Helvetiae exsiccatae.

Dem in dieser Zeitschrift p. 171 Nr. 9 lO v. J. besprochenen 1. Fascikel
dieses neuen, sehr verdienten Exsiccatenwerkes hat der Herausgeber 4 weitere
folgen lassen.

Fase. II enthält Algen Nr. 1— 25. Als Mitarbeiter haben hier u.a. mit-
gewirkt der bekannte Algologe Prof. W. Schmidle und Brunn thaler. In-
halt: Fischerella, ambigua, Diatoma hiemale v. inesoclon, Hgulotheca (lissiliens r.

niinor^ Closterium acerosum, Sphaerozosnia Archeri und Desmiclium SirartzH,
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CJosterhim Leibleüiii, strioJatiim iiiul ^licrosteria rotata, Cosmarium. laeve, Stau^
rastrum Bemschii v. Nigrae SUcae, Dvnorjihococciis lunatus, Disphynctium. curtum,
Jiaphidhim fasciculatum, Botryococcus Brmmii, CoeJosphaerlum Naegelianum

,

Goniiim pectorale, Botrydium granulatum, VaucJieria sessilis, Acetahidaria medi-
terranea, Prasiola crlsta, Berfholdia orhicularis, Chlorotylium incrustans, Trente-

poldia ahietina, Lemanea tondosa, Batrachospermuin moniUforme.
Fase. III. Pilze. Nr. 1— 25. Als Mitarbeiter finden wir hier Brunn-

thaler, Vill, Schinz, Matouschek, Bubäk. Inhalt: Coleosporiunt, Euphrasiae,
Puhnfillae, Senedorns, Cronartiuni asclejnadeum, Didyniiuni difforme, Fumagu
Lanri, Mehwipsora Vacdnii, Microsphacra Astragali, Feronospora Corydalis.

Phycoderma vagans, Podosphuera myrtüUna, Puccinia arenariae, asarlnae^ hul-

lata, Lampsanae, Moliniae, Pliragmitis, Frenanthis, Scleroiiriia haccaruni, Soro-
sporiitm Saponariue, Synchytrium Succifiae, Uroniyce^ appendiadatus, Btimicis,

i'rophli/tis ( CladochytriuDi), Kriegeriana.

Fase. IV. Moose. Nr. 26—50. Mitarl)eiter: (J. Müller, Matouschek,
Bornmüller, Herter, Rieber, E. Baner, V. 8chiffner, Loitlesberger, Siegmund.
Inhalt: Amphidium Mougeotii, Annstrepia orcudensis, Brachydontlum trichodes,

Bryam Bliiidii, Dicranum knujifoUum, longif. v. hamatmn, majus, virens, Diplo-

plnjlleia albicans, Encalypta. contorta, Georgia pellucida, Hypnnm Lindhergii,

Marsupella emarginata, Mefzgeria conjugata, Mielichhofcria nitida, Nardia sca-

laris, Neckera Bi'sseri, comphwafa, pmnata, Plagyohrimn Zierü, Pterygophyllwn
liicens, Bicciocarpus natans , lihyncliostegium rusriforme, Scaptania dentata v.

SjJeciosa, Thuidiwn Phdiherti.

Fase. V, Flechten. Nr. 1-25. Mitarbeiter: J. Bornniüller, 0. Jaap, A.
Lösch, X.Richter, H. Sandstede, A. Vill. Inhalt: BUimhia viiliaria^ Cetraria

fallax, Cladonia destricta, furcata, pyxidata, JJiplotomiua alhoatrum, Eventia
2yrunastrl, Graphis elegnns, Lecanora angidosa, Lecidea illota, Opegrapha viridis

Parmelia physodes, pidreridenta, saxatilis y. omp)halodes, Placodium fulgens^ lenti-

geriini, Solorina saccata, Solorinella asteriscus, Sphaerophorus fragilis, coral-

loides, Sphyridimn püacopliylJum, Sficta pnlmonaria, scrobiculata , Verrucaria Kelpii,

Xanthoria parietiria.

Die Exsiccaten liegen in schön ausgestatteten Mappen. Der Frei; pro

Lief, ist 8 Mark. Es wäre zu wünschen, dass recht viele Mitarbeiter sich an
dem schönen Werke beteiligen möchten. Die Adresse des Herausgebers ist:

Prof. W. Migula in Karlsruhe i. B., Rudolfstrasse 14. A. K.

Herbarium normale. Vor einigen Tagen erschien Cent. 44 des von Herrn
.1. Dörfler in ^Vieu 111. Barichgasse 86 herausgegebenen herrlichen Exsiccaten-

werkes. In demselben sind 52 Genera aus den verschiedensten Gruppen der

Phanerogainen vertreten. Verschiedenen Arten sind kritische Bemerkungen bei-

gegeben, insbesondere den von Dr. J. Murr gesammelten Compositen. Besonders
hervorzuheben sind die 2 neuen Ileleocharis-Avten Hcleocharis nianiillafa H. Lind-
herg fiHus uiul H. triangularis Beinsch.

Goldseh niidt, M., Exsiccaten. M. Goldschmidt in Geisa in Thüringen
giebt licrbiirptlanzen aus Spanien und Algier ab. Die Nr. wird mit 12 ',a Pfg.

berechnet.

Personalnachrichten.
Ernennungen etc.: Dr. Fr. Oltmanns, a. o. Prof. in Freiburg i. B., w. z.

ordentl. Prof. dei' Ifotanik daselbst ernannt. — Dr. Anton .Jakowatz, Assi-

stt;nt am bot. Garten vuul Museum der Univ. Wien, w. z. a.o. Prof. an der landw.

Hochschule zu Tetschen Liebwert ernannt. — Hofrat u. Prof. J. W i esner w.

von d. Linnean Society in London zum auswärtigen und von der kgl. Gesellsch.

der Wissenschaften in Göttingen zum korrespondierenden Mitglied ernannt. —
Prof. Dom. Filippi w. zum Vizedirektor des botan. Gartens der Universität in

Camerino ernannt.

Todesfälle: Dr. G. Limpricht, hervorragende Bryologe in Leipzig.

Druck von J. .1. Reiff in Karlsruhe.
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